
02. August 2024

„Vermisst: Rosemarie Boretti aus
Boppard – Hinweise erbeten!“

Die Polizei Koblenz sucht seit dem 26.07.2024 nach der
vermissten 61-jährigen Rosemarie Boretti aus Boppard.

Hinweise erbeten!

Von unserer Redaktion

Vermisste Frauen und die Angst im Alltag

Die Suche nach vermissten Personen hat in den letzten Jahren
zunehmend an Bedeutung gewonnen, insbesondere wenn es um
ältere Menschen geht, die möglicherweise in hilflosen
Situationen stecken. Der Fall von Rosemarie Boretti aus Boppard
ist ein aktuelles Beispiel, das die Aufmerksamkeit der
Bevölkerung auf sich zieht.

Der Fall Rosemarie Boretti

Rosemarie Boretti wird seit dem 26. Juli 2024 vermisst. Ihre
Angehörigen und die Polizei sind besorgt über ihr Wohlergehen
und befürchten, dass sie sich in einer hilflosen Lage befinden
könnte. Die 61-Jährige hat eine auffällige Statur: Sie ist etwa 180
cm groß, wiegt rund 75 kg und trägt lange, graue Haare. Am Tag
ihres Verschwindens war sie mit einer weißen Bluse, blauen
Jeans und roten Turnschuhen gekleidet.

Ein Appell an die Gemeinschaft

Die Polizei hat die Bevölkerung zur Mithilfe aufgerufen. Zeugen,
die Informationen über den Verbleib der Vermissten haben,



werden gebeten, sich an den Kriminaldauerdienst zu wenden.
Diese Art der Öffentlichkeitsfahndung ist entscheidend, um
mögliche Hinweise zu sammeln, die zur Auffindung von Frau
Boretti führen könnten.

Warum die Meldung wichtig ist

Die Meldung über die vermisste Frau zeugt nicht nur von der
Entschlossenheit der Polizei, sondern reflektiert auch die Ängste
in der Gesellschaft. Die Sorge um Vermisste, insbesondere
ältere Menschen, weist auf ein breiteres gesellschaftliches
Problem hin: die Isolation und Verletzlichkeit älterer Personen.
Es ist wichtig, dass solche Fälle nicht nur als Einzelfälle
betrachtet werden, sondern als Teil eines umfassenderen
Dialogs über das Wohlergehen unserer älteren Generation.

Unterstützung für Angehörige

In diesen schwierigen Zeiten ist es für die Angehörigen von
Vermissten wichtig, Unterstützung zu erhalten. Organisationen
und Selbsthilfegruppen bieten Hilfe und Beratung an, um die
emotionalen und praktischen Herausforderungen, die mit dem
Verschwinden eines geliebten Menschen einhergehen, zu
bewältigen. Es ist entscheidend, dass sich Betroffene nicht
alleine fühlen und Ressourcen zur Verfügung haben, um diese
belastende Situation zu verarbeiten.

Fazit

Der Fall von Rosemarie Boretti ist ein dringender Appell an die
Gemeinschaft, sich aktiv an der Suche zu beteiligen. Jeder
Hinweis kann wichtig sein. Zudem müssen wir als Gesellschaft
das Bewusstsein und die Unterstützung für unsere älteren
Mitbürger stärken, um der Isolation und Hilflosigkeit
entgegenzuwirken, die oft zu solch tragischen Situationen
führen können.



Weitere Informationen und Lichtbilder der Vermissten sind auf
dem Fahndungsportal der Polizei einsehbar: Fahndungsportal.
Bei Hinweisen wird um Kontakt mit dem Kriminaldauerdienst
unter der Telefonnummer 0261/92156-300 oder dem
Fachkommissariat unter 0261/103-2728 gebeten.
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